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Ttadjt. 3m pràftocntenjimmev ber

Babe nun, ad;, bic politif,
Die eufclsfunft ber Diplomatie
Jlusgciibt mit piel (Scfdjirf,
Hub ftet}' auf ber Strafjc, icb roeifj nicbt mie
Da fttg' icb, nun, idj armer (Thor,
Hub bin fo fing ots mie junor.
IDar nîiniftcr, mar präfibent fogar,
Uub irre fcbon an bic jeben 3atîc
ßeranf, herab uub guet uub frumm
3u alleu îtemtern bes »*aubes herum
Unb fetje, baß idj uirfjts leiften fönnen ;

Da mill mir fdjter bas Bet'3 pctbrcnnen!
§ma<c hin icb gefebeibter als alle bie Saffen,
Sojialifteu, Habifalen uub römifebett pfaffen
lïiicb plagen feine Sfrupcl noch ämeifef,

£ r i s p i g i :

Set ohne ^urdn, mein lieber Sohn,
Unb beichte, mas Du gefünbigt,
oSum Doraus fet Dir Jtbfolutiou
für alle? (Scfdjeb'uc rerfünbigt.
Du »eitjt, beim heiligen Dater bitt
3cb feit Kurzem mieber in (Snaben,

Darf jeben Sünber unb Sünberiu
Don JIccfen reine haben.

B.aft Du bann gebeichtet, fo ift's au m i r
Du rnmnift bann meine Kctpujc
^Schlauheit uub vf römmigfeit, fag' id} Dir,
Sinbjjii allen Dingen ntrtje).
Die Beichte roirb Dir jeigen. batj roir
o5roei glriibgefinntc Seelen,
IDas feilen roir alfo, 51t aub'rer piatftr,
Iltis gegenfeitig quälen
Drum los

CDIitti:
2Id; Pater, bic römifcfjc Bant

ßat einen geroaltigen Kelter,
IDoriu geborgen ein föftiidjer (Eratif,
ZToct? feiner als Uuisfatcfler.

Por un6 nad? 6er (Entfcfyotoung.
,frci nach (Sötl}e's ^aitft".;

(Etyfées ; Cafimir pericr ttnrutjig auf feinem Seffel am

^ürdjtc mid? meber nor Bolle uod} tleufet.
Dafür ift mir aud} alle greube entriffett ;

Bilbete mir ein, mas Kecfjtcs 31t miffen,
Bilbete mir ein, id} fönnte roas lehren,
Ulein granfreid} 311 beffern uub 31t hcfetjren.

Doch fjab' icf; ja reteffltd} (Sut nnb (Selb
Unb (Etire uttb ßerrlidjfeit ber IDelt,
<£s möcfjte fein Bunb fo länger (eben!
Drum bah' td} bie ZIcmter 311m (Teufel gegeben,
IDeil mir burd} So3iaIifienIfiunb,
IDurbc fo mand)es Schnöbe funb,
Dafj icb nicfjt metjr, por JJerger tjcijj,
Itticfa 311 hebelfett unb regen roeijj.
IDas fanu icb, leiften por affer IDelt,
IDenn bie Kammer ntdjt ftanbtjaft 31t mir tjält

pulte, bas ZlbbaitfltugsjdjretbeH por ftcb :

IDas nütjen mid) IDiltcnsfraft uub Samen,
!Do jene nur mit ÎDotten framen ?"

(Utttcrfdjreibt bic 2lbbanfungsurfnube :

.,3eÖ* tun id) frei, Du Ulonbeufcbeiu
Siebft nidjt metjr meines Berkens peiu.
IDie ich fo mandje Utittcrttacbt
3m präfibeutcnftutjl gemadjt ;

Dann über Zlften unb Papier,
riibfel'ger greunb, erfrbieuft Du mir.
3ei3t fanu id? fort auf Bergesböb'u
3n Deinem lieben Siebte gel)'u,
Um Scrgesfyöble mit (Seifteru febroebett,

2Iuf IDiefcn in Deinem Dämmer roehett,

Don allen ßcrfcberqualett cntlabett,
3u Deinem ïtjan gefunb micb, baben." H. s.

(^roci illuftrc ^ctcfyifinoer.
3cb; tjatte ben Scblüffel, unb jebes $a§
Stanb meinem (Säumen offen,
IDas IDunber, bafj idj pom Fjerrttdjen Hafj
(Sefcfjlürft gefeböpft gefoffen.
Unb nid;t allein 3hm IDobl bes Staats

JTTeine greunbe 3roar, bie fagen's
Hein, ich gefteb' es offen, idj ttjat's
gum IDobl bes eigenen ITtageus.

3rf? nmr ein Sdjclm, mie attb're aud),
ITicfat mehr, bod) aud) nicht minber
Bei uns im £aub ift es ja ber Brand)
Uub roir ftnb allumai Sünber.

c£ r i s p t g t :

IDenn's roeiter nidjts ift, bas perlofjnt ficfj ja faum
Der lîïiibc! Absolvo te frater!
lïutt fomm unb fefc' Didj iu biefen Haum,
t^ör' meinen moratifdjen Kater.
Dn roeifjt, id) follte beu Sdjtpeincftall

Denn bon baben roir tjier unleugbar,
(Es ift ber größte in jebem jpall
Uub an Scbmut} feinem anbern pcrgfeidjhar
Den 'ottt' ich idj fäubern! Unmöglich, fürroarjr,

Der IDuft lag bergfyocb gefcbidjtet,

3d) liefj ihn liegen, mein 2higc roar
Blofj auf bie Sdjroeine gerid)tet.
3d) fuebte mir bic fetteftett ans
£iefj für meine 8ei3e fic fteeben.

Zinn frag' idj : 3f* oenn bas citt cSraus
Unb ein fapitates Dcrbrerben
Unb eine Sünbenlaft für's (Scroiffett
Sic finb fett uub ein famofer Bifjen.
llucb meiner Jrati, fo laug fic geiunb,
IDäffcrt beftänbig barnad; ber UTnnb.

(Dlitti:
llatürlid) Unb tf)ätcft Du es nidjt,

So tf)ät's ein aub'rer, es ift pfïid)t,
Das (Sras 311 mäfjcn, fo fang' mau ftefjt
2luf ber IDcibe unb es fein aub'rer mäht.
Absolvo te in alten <£f}reu;

lütr roollen beu Sprud) an uns beroäbreu,
Dafj eine ßanb bie anb're roafrht
Unb juberft, roas bte anb're nafdjt;
3d) febre jurücf 3U bes Staates IDeiucn
Uub Du 3U biefen fetten Schroeinen.

£ i ä p e r Sruoter!
Iüaifd)tu, roas bas ntergfroirbige IDertlain ftreifen" pebaiten bntjt?

<Sib 8 id' roittbers egfcbbfitjieren ; et)s ift ebbefj gaitj fin-do-siècligs. IDenn
exhempli grata bte Seiler ans Däubi Strtfe" madjen, feite^i nid)t tncer unb
roenn bic alten 3«mpfcru uttb bie ebs uidjt roerben roofjtett, ftreifen", fo

roerffettji bie £itjmetctt roegg unb ftriefett nidjt meer. 2W30 fjeibjb ftreifen" feinen
Stretd) mehr tbutjn, bie ßättbtc itibi ßofjfjcntäfcfjctt ftegfett unb ba fjoggeu roie
roie ein pfunb stercus, slercoris.

ITemmen btobs öbben im Sdjpielen unb Satiffen ftreifen ttjät, roers
feifdjaab, nurr rächt. 2Iaber fobafl $n>t'\ inj IDürtjb,aus fommen uub dbaarteu
auffbem CEtfcb figgen, baifjts fogteid?: (Sypfj! otter roie ttjemifer fagen: Ca SOs;
bann gvpts ber (Eine, uactjbemmets gmifd)glet b,ot. IDenn (Einet nmpfjig mclbt
avec lö Drumpfafj, fagb ber ynterc gobbesläfd)bcrlid): Butj einen uub gyps
roiber. roir roolfen ben (Sottcfjtbienft nidjb unnit; ferlättgern". So macbett3is ;

aper im (Suteu uub Dugenttjafftigeii, nämmlig im Betten uub ^bre^bigtgeben
ift bann bas Streifen roiber an ber Dagcfjorbnuug. ITtantt gebt Itcd;ftätt3 aut
24,. Brodiet in bic Kikhe, roo ber Pfarrer eim ben Kefld; Poll IDein an tfjeu

ïïtuitb Ifebt unb einen bräcfjtigcn Sdjhtcf ßallatter gipt mit ben IDorteu : Bibe

amorem saneti Johannis! IDas mid) aher aatij rocenerlidj, ja gan3 mariamagba
leenerlicf) ftimmt, fmb bi (Smetnbröt fon Sdjattborf im frommtäcbtigeu Kau
thon Uri, roo ber Ijeulige Bcuttejug fältgen 2tnteufen3, bas lumen mundi n
hlicft fjot. Diefe ftntpf (Smcittbröt madjen Streif" unb bragett bei tfjcn Bro=
tgeffioneu ben ßimmel nicfjb meer. Sie föttenfid) fdjemmett for bem atten
(Sriedjcu 2ttlas, ber fein Cfjrtft, ttidjt eimat Zlltfabbotif roar, unb bod) beu

Bjmmcl mutierBatfeiu auffteti Sdjultern trug, llper fo fmift, biefe ferfit'rten
(Smetnbröt: font Gimmel tnotlenji nix, nivis roüffen; aper roenii3 an3 Utämmelen
uub Driufeu gcf}tt|, fagb Keiner 9 Da ftreifenfi nichb Diefes gobbfergefjitc
Streifen ift fogafjr auf bas liäpe pl;" ihergcgaugcu ; beim in ber galliläifrtjcu
(Semeinbe (Saiffcrroa Ib ftreifen 311t' greesten ïlrgernufj aller Knbbefitjer
fämmbtlidje ^udjtmunnt, roomit id) ferpteipe

tfjcin tibi semper 3er L a (l i S p e d i c 11 1 u s.

Dem Sänger ^legirs.
IDas Du gefungen an 2Iegir,

Hod) bah ich, 's nidjt gefefen
Dafj eine Sd)öpfuug es non D i r,
3ft mir genug geroefen.

mir ahnt, bas Urmotto rom Saug,
(Serocibt beut (Sott ber ITteere,
IDar, bafj fein m a r i n i r t e r Kfaug

Des Heicfjes flotte tnct}re.

3n ber f raitjöfifobcit Kammer heatttragte ein ilbgeorbtteter ba§ jur
2Irmce uub Derroaltuttg mtr Solche jiigelaffett roerben follen, bie burcb brei
(Senerattonen tjinburctj ibre fvaitjofifdu- 2fhftammuug uactjroeifeu fönnen.

Der 2tntrag rourbe abgelehnt, roeil man bod) nicfjt 3e°em feine brei
(Scueratiouctt uaebroeifen fann. Unb bod? roäre es fo einfadj geroefen. Ulan
fprtdjt etnem frat^ofeit bie JDoite: Henandje, Patriotismus, Spionage" por.
IDirb er barauf nidjt gatij uub gar perrücft, fo ftnb bic (Senerattonen, non betten
cr abftammt, ntd}t fransöfifd; geroefen.

?iacht. Im Präsidcntenzimmer der

Habe min, ach, die Politik,
Die Teuselskunst der Diplomatie
Ausgeübt mit viel Geschick,
Und sieh' aus der Strasse, icb weiß nicht wie
va sitz' ich nun, ich armer Thor,
Und bin so klug als wie zuvor.
War Minister, war Präsident sogar,
Und irre schon an die zehen Jahr
Heranr, berab nnd quer nnd krnmm

In allen Aemtern des Landes herum
Und sehe, daß ich nichts leisten können:
Va r.'ill mir schier das Herz verbrennen!
Zwar bin ich gescheidter als alle die kaffen,
Sozialisten, Radikalen und römischen Pfaffen
Mich plagen keine Skrupel noch Zweifel,

E r i s p i g i :

Sei ohne Furcht, inein lieber Sohn,
Und beichte, was vu gesündigt.
Zum voraus sei Vir Absolution
Für alles Gcscheh nc verkündigt.
vu weißt, beim heiligen Vater bin
Ich seit Kurzem wieder in Gnaden,
varf jeden Sünder und Sünderin
von Flecken rà>> baden.

Hast Dn dann gebeicbtct, so ist's a» m i r
Dn nim'rst dann meine Kapuze
^Schlauheit nnd Frömmigkeit, sag' ich Dir,
SindZzn allen Dingen nutzeX
Die Leichte wird Dir zeigen, daß wir
Zwei glcichgesinntc Seelen,

was sollen wir also, zn and'rcr plaisir,
Uns gegenseitig gnälen?
Drnni los!

(')litti:
Ach Pater, dic römische Bank

Hat einen gewaltigen Keller,
Worin geborgen ein köstlicher Trank,
Noch feiner als Muskateller.

Vor und nach der Entscheidung.
Frei nach Göthe's Faust".)

Elysées; Casimir perier unrnhig aus seinem Sessel am

Fürchte mich weder vor Hölle noch Teufel.
Dafür ist mir auch alle Freude entrissen;
Bildete mir ein, was Rechtes zn wissen.

Bildete mir cin, ich könnte was lehren,
Mein Frankreich zn bessern nnd zu bekehren.

Doch hab' ich ja reichlich Gut und Geld
Und Ehre und Herrlichkeit der Welt,
Ls möchte kein Hund so länger leben!
Drum hab' ich die Aemter zum Tensel gegeben,
weil mir durch Sozialisten-Mund,
wurde so manches Schnöde knnd,

Daß ich nicht mehr, vor Aerger heiß.
Mich zu beHelsen und regen weiß.
was kaun ich leisten vor aller Welt,
wenn die Kammer nicht standhast zu mir hält?

Pulte, das Abdankiingsschreiben vor sich:

was nützen mich Willenskraft und Samen.
Ivo jene nur mit Worten kramen?"

(Unterschreibt dic Abdankungslirknndc l

»Jetzt bin ich srei, Dn Mondenschein
Siehst nicht mehr meines Herzens Pein.
wie ich so manche Mitternacht
Im prästdentenstuhl gewacht:
Dann über Akten und Papier,
Trübsel'ger Freund, erschienst Du mir.
Jetzt kann ich fort auf Bcrgeshöh'n
In Deinem lieben kichte geh'»,
Um Bcrgeshöhle mit Geistern schweben.

Aus wiesen in Deinem Däinmer weben.
von allen Herscherqnalen entladen,

In Deinem Than gesund mich baden." >I. ^.

Zwei illustre Beichtkinder.
Ich hatte dcn Schlüssel, nnd jedes Faß
Stand meinem Gaumen offen,
was Wunder, daß ich vom herrlichen Naß
Geschlürft gcschöpst gesoffen.
Und nicht allein zum Wohl des Staats

Meine Freunde zwar, die sagen's!
Nein, ich gesteh' cs offen, ich that's
Znm Wohl des eigenen Magens.

Ich war cin Schclm, wie and'rc auch,

Nicht mehr, doch auch nicht minder
Bei nns im Land ist es ja der Brauch
Und wir sind allznmal Sünder.

E r i s p i g i :

wenn's wcitcr nichts ist, das verlohnt sich ja kanin
Der Mühe! ^bsolvo te Frater!
Nun komm und setz' Dich in diesen Ranm,
Hör' meinen moralischen Kater.
Du weißt, ich sollte den Schweinestall

Venn den habe» wir hier unleugbar,
Es ist der größte in jedem Fall
Und an Schmutz keinem andern vergleichbar
ven sollt' ich ich säubern I Unmöglich fürwahr,

ver Wust lag berghoch geschichtet,

Ich ließ ihn liegen, mein Auge war
Bloß auf die Schweine gerichtet.

Ich suchte mir dic fettesten aus
Ließ für meine Beize sie stechen.

Nun frag' ich: Ist denn das ein Graus?
Und cin kapitales verbrechen
Und eine Sündenlast sür's Gewissen?
Sie sind fett und ein famoser Listen.
Auch ineiner Frau, so lang sie gesund,

wässert beständig darnach dcr Mund.

Bll'tti:
Natürlich! Und thätest Vu es nicht.

So thät's ein and'rer, es ist Pflicht,
vas Gras zu mähen, so lang' man steht

Ans der Weide und es kein and'rer mäht.
àiolvo lc in allen Ehren;
Wir wollen den Spruch an uns bewähre»,
vaß eine Hand die and're wascht
Und zudeckt, was die and're nascht;

Ich kehre zurück zu des Staates Weinen
Und vn zn diesen selten Schweinen.

Liäper Bru oter!
Waischtu, was das mergkwirdigc Wertlain streiken" pedaitcn duht?

Gib -< ich willders egschblitzieren ; ehs ist ebbeß ganz lin-äö-sieclixs. Wenn
exbempli F>à die Seiler ans väubi Sinke" machen, scilenzi nicht mcer und
wenn dic alten Inmpscrn und die ehs nicht werden wählen, streiken", so

wersfcnzi die Lißmetcn wegg und stricken nicht meer. Allzo heitzd streiken" keinen
Streich mehr thuhn, die Händtc ind! Hohßcntäscheii stegken nnd da hoggen wie
wie ein Pfund stercus, stercori».

wemmen blohs öbben im Schpielen nnd Sauffen streiken thät, wers
keischaad, nurr rächt. Aaber soball Zwei inz Würtzhaus kommen und Ehaarten
auffdcm Tisch liggen, haißts sogleich : Gyvß! otter wie Chemiker sagen: à 80,;
dann gvvts dcr Eine, nachdemmers gmischglet Hot. Wenn Einer nmpfzig meldt
avec Iii Vrumpfaß, sagd der Antere goddesläschderlich: Butz cinen und gvps
wider, wir wollen den Gotteßthienst nichd unnitz ferlängern". So machcnzis ;

aper im Gnten und Vngenthafftigen. nämmlig im Betten nnd Zbrehdigtgchen
ist dann das Streiken wider an der vageßordnnng. Mann geht hechstänz ain

Brochet in die Kilche, wo der psarrer eim den Kellch voll Wein an then

Mund hebt und einen brächtigen Schluck Hallauer gipt mit den Worten: liU'c
amorem sancii lab-mms Was mich abcr ganz wccncrlich, ja ganz mariainagda
leenerlich stimmt, sind di Gmeindröt son Schattdorf im ftommlächtigen Kail
thon Üri, wo der heulige Bcuttezug säligcn Antenkenz, das lumen muncli er
blickt Hot. viese fimpf Gmeindröt machen Streik" und dragen bei then Bro-
tzessioncn den Himmel nichd meer. Sie söttensich schemmen sor dem alten
Griechen Atlas, der kein Ehrist, nicht einial Altkaddolik war, und doch den

Himmel miitterßallein aufften Schultern trug. Aper so sintsi, diese ferflirten
Gmeindröt: soin Himmel wollcnzi nix, »ivis wüfsen; aper wennz anz Mämmclen
und vrinken gehth, sagd Keiner <> Da streikensi nichd! Dieses goddfergeßnc
Streiken ist sogahr aus das liäpc PH" ibergegangen ; denn in der galliläischcn
Gemeinde Gaissorwald streiken zur greestcn Argernuß aller Kühbesitzec

säinnibtliche Juchtmunni, womit ich ferplcipe
thein tibi semper Zer l^ » <l i » p S cl i e n I U ».

Dem länger Aegir s.

was Du gcsuuaeu an Aegir,
Noch hab ich's nicht gelesen
Daß eine Schöpfung es von Dir,
Ist mir genug gewesen.

Mir akut, das Urmotiv vom Sang,
Geweiht dcm Gott der Meere,
war, daß sein marinirter Klang

Des Reiches Flotte mehre.

In der französischen Kammer beantragte ein Abgeordneter, daß zur
Armee und Verwaltung nur Solche zugelassen werden sollen, die durch drei
Generationen hindurch ikrc französische Abstammung nachweisen können.

Dcr Antrag wurde abgelehnt, weil man doch nicht Jedem seine drei
Generationen nachweisen kann. Und doch wäre es so einfach gewesen. Man
spricht einem Franzosen die Worte: Revanche, Patriotismus, Spionage" vor.
wird er daraus nicht ganz und gar verrückt, so sind die Generationen, von denen
er abstammt, nicht französisch gewesen.
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